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Gemüt 


Aggressivität 

e Aggressivität (Amoxicillin). [akb] 
Angst 

e Angst (Amoxicillin). [akb] 

e Ängste. [vnf] 

e  Angstzustände. [psc] 

e Extreme Angst (Anaphylaxie). [vnf] 


e  Todesangst (Hoigne-Syndrom). [mor] 


Bewusstlosigkeit 


e Früher oder später Bewusstseinsverlust mit Kollaps (Anaphylaxie). [vnf] 


Erregung 
e Erregung (allergische Zustände). [vnf] 
e  Erregungszustand (Amoxicillin) (Ampicillin, parenteral) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 


e  Erregungszustand bei Niereninsuffizienz (Amoxicillin) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 


Fehler 
Routine 
e Beeinträchtigung bei der Ausführung von Routine (P. griseofulvin). [vnf] 
Urteilsvermögen, Einschätzung 


e Beeinträchtigung des Urteilsvermögens (P. griseofulvin). [vnf] 
Geisteskrankheit 
e  Allergische Psychose. [jno] 
e _Depressive Psychose. [jno] 


e  Klimakterische Psychose. [jno] [vnf] 


Konzentration 


e _Gehäuft Schwierigkeiten sich zu konzentrieren. [vnf] 


Ruhelosigkeit 
e _Nervös, unruhig, wenn die Nase verstopft ist. [vnf] 


e Ruhelosigkeit (allergische Zustände). [vnf] 


Schweigsam 


e  Abgeneigt zu sprechen bei Zahnschmerz (P. expansum). [vnf] 


Störung 


e Entweder leicht gestört, oder ein Gefühl von innerer Unsicherheit und Angespanntheit. [vnf] 


Traurigkeit 
e Alles scheint traurig. [jno] [vnf] 


e Depression (Ampicillin). [akb] 
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e Depressionen (P. griseofulvin). [vnf] 
e Depressionen. [psc] 


e Traurigkeit in der Menopause. [vnf] 


Überaktiv 

e _\Vermehrte Aktivität des Gehirns, schnell gefolgt von beträchtlicher geistiger Erschöpfung. [jno] [vnf] 
Untätigkeit 

e Lethargie (Ampicillin). [akb] 

Verwirrung 

e Geistige Umnachtung. [jno] 

e Verwirrtheit (Amoxicillin). [akb] 

e Verwirrung (P. griseofulvin). [vnf] 


e Verwirrung. [vnf] 


Wahnideen 

e Auditive Halluzinationen (P. griseofulvin). [vnf] 
e Halluzinationen (allergische Zustände). [vnf] 

e Halluzinationen (Ampicillin). [akb] 

e Halluzinationen (Hoigne-Syndrom). [mor] 

e Häufig Halluzinationen. [mor] 


e \ahnvorstellungen, fixe Ideen. [psc] 


Schwindel 

e Schwindel (Anaphylaxie). [vnf] 

e Schwindel (Hoigne-Syndrom). [mor] 

e Schwindel (Pipracillin). [akb] 

e Schwindel, Verschlimmerung durch Bewegung, mit Übelkeit. [jno] 


e  Schwindeligkeit, Benommenheit (P. griseofulvin). [vnf] 


Kopf 

Entzündung 

e  Aseptische Meningitis (Amoxicillin). [akb] 
Schmerz 


e Die frühesten und häufigsten Beschwerden [der Balkan-epidemischen Nephropathie] sind 
Kopfschmerz, Mattigkeit, Abgespanntheit, leichte Ermüdbarkeit und Anorexie (P. cyclopium). [vnf] 


e  Eskann die Ursache von Kopfschmerz sein. [vnf] 
e _Kongestiver Kopfschmerz. [jno] 
e Kopfschmerz (intrathecale Anwendung von Penicillin). [vnf] 


e Kopfschmerzen (P. griseofulvin) (Ampicillin) (Pipracillin). [akb] [vnf] 


© Friedrich Witzig Seite 3 


Begleitet 
e Gesichtsröte gefolgt von Blässe mit dumpfem, anhaltendem Stirnkopfschmerz. [vnf] 


Hinterkopf 


e Schmerz im Bereich des Hinterkopfs und unmittelbar darunter, < beim Erwachen und abends (P. 


expansum). [vnf] 
Seite 
e Rechtseitiger Kopfschmerz. [vnf] 
Stirn 
e Stirnkopfschmerz mit Sinusitis. [jno] [vnf] 
Dumpf 


e Dumpfer Schmerz, schießt durch den Kopf auf der rechten Seite, beginnt im Rücken bis hoch in 
den Scheitel. [vnf] 


Scharf 


e Scharfer Schmerz in der Stirn über der linken Seite (P. expansum). [vnf] 


Schwere 


e Schwere des Kopfes mit Übelkeit, schlimmer durch Bewegung, besser durch Hinlegen und Ruhen, 
besser durch Essen. [jno] [vnf] 


ZNS-Toxizität 
e ZNS-Toxizität (Ampicillin, parenteral). [akb] 


Augen 
Ekchymose 


e  Blutunterlaufene Augen. [psc] 


e _Ekchymose. [vnf] 


Entzündung 

e  Allergische Konjunktivitis. [jno] 

e  Blepharitis, Entzündung der Lider. [jno] 

e Darkryozystitis, Entzündung des Tränensacks. [jno] 

e Häufige Augenreizungen. [vnf] 

e Konjunktivitis mit geschwollenen Lidern, besonders der Unterlider. [jno] 


e  Konjunktivitis mit verklebten Lidern am Morgen. [jno] 


Gerstenkorn 

e Gerstenkörner. [jno] 

e Langsam sich entwickelndes Gerstenkorn. [jno] [vnf] 
Müdigkeitsgefühl 

e _\Nenn sie las, fühlten sich Ihre Augen müde. [vnf] 
Ödem 


e  Aufgedunsene Augen morgens. [vnf] 
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e _Aufgedunsene Unterlider morgens. [vnf] 


e Retinaödem (P. griseofulvin). [vnf] 


Photophobie 


e Sie bemerkte, dass es ihr schwerer fiel das Sonnenlicht zu nutzen. [vnf] 


Schmerz 

e Als wenn an den Augen gezogen wird, beim Blicken zur Seite. [vnf] 
e Die Augen fühlten sich an, als würde daran gezogen. [vnf] 

e  Neuralgischer Schmerz über und hinter dem rechten Auge. [vnf] 


e  Rechtseitige Neuralgie über und hinter dem Auge. [jno] 


Tränen 


e Augen voller Tränen. [jno] 


Sehen 
Farben 
Grün 


e Verändertes Farbensehen, Grünstich (P. griseofulvin). [vnf] 


Verschwommen 
e Konnte die Nummern auf der Anzeigetafel der Lieder seit einem Jahr wieder sehen. [vnf] 
e  \Verschwommen Sehen (P. griseofulvin). [vnf] 


e Zum ersten Mal nach Monaten wieder klares Sehen. [vnf] 


Ohr 


Geräusche 


e Summen, surren, brummen, schwirren in den Ohren. [jno] 


Hautausschlag 


e  Eiterbeulen oder Ekzem im Gehörgang. [jno] [vnf] 


Hören 


Hörverlust 
e  Hörverlust begleitet von chronischer Diarrhoe. [vnf] 


e  Hörverlust begleitet von Fieber. [vnf] 


Nase 


Absonderung 
e _Absonderung aus der Nase im Wechsel mit Verstopfung. [vnf] 
e _Absonderung von Blut und Eiter, dann wieder nicht. [vnf] 


e Die Nase lief fürchterlich, ganz dünner wässriger Schleim, läuft anfallsweise, konnte kaum 
rechtzeitig das Taschentuch nutzen. [vnf] 
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Nase lief ganz ungehindert nach Trinken von Wasser. [vnf] 
Nasenabsonderung dick und gelb. [vnf] 
Nasenabsonderung ganz weiß. [vnf] 


Wässrige Absonderung, nachts und reichlich. [vnf] 


Entzündung 


Akute und chronische Sinusitis. [jno] 
Purulente Entzündung der Nase (Rhinitis). [jno] [vnf] 
Sinusitis frontalis, rechts. [jno] 


Wiederkehrende Rhinopharyngitis. [jno] 


Geruch 


Anosmie. [jno] 


Nasenbluten 


Nasenbluten. [akb] [psc] 


Nasenbluten (Amoxicillin). [akb] 


Niesen 


Viel Niesen in der Nacht. [vnf] 


Ozäna 


Stinknase (Ozäna). [jno] 


Schnupfen 


Schnupfen mit gelber, dicker Absonderung, sich hinziehend. [jno] 


Schnupfen vom Influenza-Typ. [jno] 


Schwellung 


Schwellung und Enge in der Nase (Anaphylaxie). [vnf] 


Gefühl von Schwellung am Nasenrücken im Bereich des Rachens. [vnf] 


Verstopfung 


Verstopfung der Nase, dem Niesen vorausgeht. [vnf] 


Verstopfung der Nase, wenn es das erste Mal kalt wird. [vnf] 


Gesicht 
Farbe 


Erröten des Gesichts am Abend. [vnf] 
Plötzliches Erröten am späten Nachmittag. [vnf] 
Rötung (Flush) des Gesichts (Anaphylaxie). [vnf] 


Rötung des Gesichts, gefolgt von Gesichtsblässe. [vnf] 


Gefühllosigkeit 


Gefühllosigkeit der Lippen (P. roqueforti). [vnf] 
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Hautausschlag 

e  Eiterbeulen besonders im Gesicht mit Ödem. [jno] [vnf] 
e Hautausschlag um den Mund (P. roqueforti). [vnf] 

e  Herpes-ähnliche Hautausschlag im Gesicht. [jno] [vnf] 


e Tuberöse Akne. [jno] 


Jucken 


e  Jucken um das Gesicht und Nacken am Abend. [vnf] 


Schmerz 


e  Gesichtsneuralgie. [jno] 


Schwellung 
e Gesichtsödem. [akb] 


e Schwellung des Gesichts, der Lippen, der Lider (Anaphylaxie). [vnf] 


Mund 


Blutung 
e Leicht blutendes Zahnfleisch. [jno] 


Eindrücke 


e Deutliche Zahneindrücke am Zungenrand. [jno] 


Entzündung 

e Entzündung im Mund bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 
e  Gingivitis. [jno] 

e Glossitis. [akb] [vnf] 

e Stomatitis (P. griseofulvin). [vnf] 


e Stomatitis. [akb] [vnf] 


Farbe 
Gelb 
e Zunge an der Basis gelbbraun, ohne Papillen. [jno] 
Rot 
e Rote Schleimhaut mit weißen Flecken. [jno] 
Schwarz 
e Farbveränderung der Zunge - schwarze Haarzunge (Amoxicillin). [akb] 


e Schwarze, pelzig belegte Zunge (P. griseofulvin). [vnf] 


Geschmack 

e  Geschmacksveränderung (P. griseofulvin). [vnf] 
e Metallischer Geschmack. [vnf] 

e Pelzige Zunge. [akb] 


e Seltsamer Geschmack im Mund (Anaphylaxie). [vnf] 
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e Störung des Geschmacksinns (Ampicillin) (Mezlocillin) (Sultamicillin). [akb] [mor] 


e V\Vorübergehende Störung des Geschmacksinns. [akb] 


Papillen 

e Fehlende Papillen auf der Zunge. [vnf] 

Schmerz 

e  Brennende, schmerzhafte Zunge (P. griseofulvin). [vnf] 
e  Dentale Arthrose. [jno] 

e Häufige Reizungen im Mund. [vnf] 


e  _Zungenbrennen. [mor] 


Schwellung 


e Schwellung der Zunge (P. roqueforti). [vnf] 


Soor 


e Mundsoor - Superinfektion. [akb] 


Trockenheit 
e [Mundtrockenheit. [akb] [mor] 
e Trockenheit des Mundes (P. griseofulvin). [vnf] 


e Trockenheit des Mundes mit und ohne Durst. [vnf] 


Zähne 


Farbe 
e  Reversible Farbveränderung der Zähne (Amoxicillin). [akb] 


e Zahnverfärbungen. [mor] 


Fluorose 


e  Fluorose-ähnliche Schädigung des Zahnschmelzes bei Säuglingen und Kleinkindern (Amoxicillin). 
[akb] 


Lang 


e Zähne fühlen sich an, als wären sie zu lang (P. expansum). [vnf] 


Schmerzen 

e  Intermittierende neuralgische Schmerzen (P. expansum). [vnf] 

e Manchmal Zahnschmerz im Unterkiefer (P. expansum). [vnf] 

e  Zahnschmerz in der oberen rechten Seite, wechselt von Ort zu Ort (P. expansum). [vnf] 
e  Zahnschmerzen (P. expansum). [vnf] 

e  Zahnschmerzen < durch heiße und kalte Getränke und Speisen (P. expansum). [vnf] 


e  Zahnschmerzen erstrecken sich in den Kopf (Hinterkopf), in die Wangen und den Nacken (P. 
expansum). [vnf] 


e  _Zahnschmerzen in den oberen Schneidezähnen und Eckzahn, rechts, erstreckt sich in den rechten 
Oberkiefer. [jno] [vnf] 
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Scharf 


e Die Schneidezähne fühlen sich scharf an (P. expansum). [vnf] 


Innerer Hals 


Entzündung 


e Follikuläre Tonsillitis. [vnf] 

Geschwüre 

e  Ösophagusgeschwür (Ampicillin). [akb] [mor] 
Räuspern 


e Muss sich häufig räuspern, wegen klebrigem Schleim im Kehlkopf. [vnf] 


Schlucken 
e Schluckstörung. [akb] 


Schmerz 

e Angina, mit subfebriler Temperatur, sich dahinschleppend und wiederkehrend. [jno] 
e Anginen. [jno] 

e  Gehäuft wunder Hals. [vnf] 

Schwellung 


e Schwellung und Enge im Rachen (Anaphylaxie). [vnf] 


Äußerer Hals 


Kropf 
e Muyxödem. [jno] [vnf] 
e Schilddrüsenfehlfunktion. [jno] 


e Schilddrüsen-Unterfunktion. [jno] 


Magen 

Appetit 

e Häufig Appetitlosigkeit. [akb] [mor] 

e _\Nar den ganzen Tag hungrig, besonderes Verlangen nach Mittagessen. [vnf] 
Blutung 

e Magen-Darm-Blutung (Ampicillin). [akb] 
Brechreiz 

e  Brechreiz. [akb] 

e Häufig Brechreiz (Amoxicillin). [akb] 
Candidose 

e Candidose des Magen-Darm-Traktes. [akb] 


e Gelegentlich Candidose des Magen-Darm-Traktes (Amoxicillin). [akb] 


© Friedrich Witzig Seite 9 


Durst 
e  Citrinin: vermehrter Wassergenuss (P. chrysogenum). [vnf] 
e Durst (P. griseofulvin). [vnf] 


e Durst mitten in der Nacht. [vnf] 


Entzündung 


e  Gastritis. [akb] 


Erbrechen 

e Erbrechen (intrathecale Anwendung von Penicillin). [vnf] 

e Erbrechen (P. griseofulvin). [vnf] 

e Erbrechen geht oft dem Zittern voraus (P. roqueforti). [vnf] 
e  Eskann die Ursache von Erbrechen sein. [vnf] 

e Häufig Erbrechen (Amoxicillin). [akb] 

e Häufig Erbrechen. [akb] [mor] 


Geschwür 


e Magengeschwür. [mor] 


Schmerzen 


e  Epigastrische und periumbilikale krampfhafte Schmerzen mit abdomineller Tympanitis (Blähsucht). 


lino] 
e _Magenschmerzen. [akb] 
Sodbrennen 


e Sodbrennen (P. griseofulvin). [vnf] 


Störung 

e Häufig Magen-Darm-Störung (Ampicillin). [akb] 

e Magen-Darm-Störung. [akb] 

e Sauere Dyspepsie. [jno] 

e Sehr häufig Magen-Darm-Störung (Amoxicillin). [akb] 
Übelkeit 

e Häufig Übelkeit. [akb] [mor] [vnf] 

e Häufig Übelkeit (Amoxicillin). [akb] 

e _Nausea (P. griseofulvin). [vnf] 


®e Übelkeit [Mycophenolic acid] (P. roqueforti). [vnf] 
Völlegefühl 


e  \Vermehrtes Völlegefühl nach dem Abendessen. [vnf] 


Abdomen 


Blähungen 
e  Aufgetriebenes Abdomen [PR-Toxin] (P. roqueforti). [vnf] 
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e Blähungen. [akb] 

e Flatulenz (P. griseofulvin). [vnf] 

e Häufig Blähungen (Amoxicillin). [akb] 
e Häufig Meteorismus. [mor] 


e Recht Aufgetrieben nach dem Essen. [vnf] 


Entzündung 

e  Cholestatische Hepatitis (Pipracillin). [akb] 

e Colitis, auch hämorrhagische. [akb] 

e Enterokolitis. [akb] 

e Entzündung der Gallenwege. [jno] 

e _Granulomatöse Hepatitis. [vnf] 

e Hepatitis (Amoxicillin) (Ampicillin). [akb] [mor] 
e Hepatitis bei Neugeborenen. [mor] 

e Pseudomembranöse Colitis. [akb] [mor] [vnf] 


e Reaktive Hepatitis. [mor] 


Erweiterung 
e Leber und Milzschwellung (P. marneffei). [vnf] 


e Patulin, ein allgemeines Cytotoxin mit hämorrhagischen Peristaltik-Effekten verursacht eine 
Erweiterung des Intestinaltraktes bei Labortieren (P. cyclopium). [vnf] 


Cholestase 

e Cholestase (Amoxicillin) (Ampicillin) (Pipracillin). [akb] [mor] 

e Gallenstau. [vnf] 

Leber 

e Leberschaden (Amoxicillin). [akb] 

Hitze 

e Hitzewallungen vom Abdomen aufsteigend am Nachmittag. [vnf] 
Malabsorbtion 

e Malabsorbtion. [mor] 

Peristaltik 

e  \ermehrte oder verminderte Darmbewegung (P. roqueforti). [vnf] 
Rumoren 

e Darmkollern. [psc] 

Schmerz 

e Abdominalschmerzen. [akb] 

e Abdominalspasmen. [akb] 


e Bauchkrämpfe. [psc] 
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Vergrößerung 
e  Milzvergrößerung bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 


e Vergrößerung der Leber bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 


Rektum 


Diarrhoe 
e Blutige Diarrhoe. [akb] 
e  Citrinin: wässrige Diarrhoe (P. chrysogenum). [vnf] 
e Diarrhoe (Ampicillin, parenteral). [akb] 
e  Diarrhoe (P. griseofulvin). [vnf] 
e  Diarrhoe [Mycophenolic acid] (P. roqueforti). [vnf] 
e  Diarrhoe bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 
e  Eskann die Ursache von Durchfällen sein. [vnf] 
e Häufig Diarrhoe (Amoxicillin) (Sultamicillin). [akb] 
e Häufig Diarrhoe. [akb] [mor] [vnf] 
Abwechselnd 


e Durchfall oder Verstopfung nach Antibiose. [psc] 
Entzündung 
e  Proktitis: sehr hilfreich im Wechsel mit Rhus tox. (P. expansum). [vnf] 
Hämorrhoiden 


e  Blutende, schmerzhafte Hämorrhoiden. [psc] 


Jucken 

e  Analer Juckreiz. [vnf] 

e Quälender Analjuckreiz. [psc] 
Obstipation 

e _Obstipation ohne Stuhldrang. [jno] 
Schmerz 


e _Durchbohrende, aufspießende, stechende Schmerzen das Rektum hoch (P. expansum). [vnf] 


Stuhl 
Weich 
e \Weiche Stühle (Ampicillin, parenteral). [akb] 


Blase 
e Oligurie. [akb] 
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Nieren 


Degeneration 


e Das Syndrom (Nephropathie) beginnt schleichend zwischen dem 30- und 60sten Lebensjahr, 
besonders bei Frauen, nie akut (P. cyclopium). [vnf] 


e  _Degenerative Nierenerkrankung bei Hühnern, Truthühnern und Enten [Citrinin] (P. chrysogenum). 
[vnf] 


e  Verursacht chronische Nierenerkrankung beim Menschen und wird chronische Balkan Nephropathie 
genannt (P. cyclopium). [vnf] 

Entzündung 

e _Glomerulonephritis. [mor] 

e Häufig Interstitielle Nephritis. [akb] [mor] [vnf] 

e  Nephritis (Amoxicillin). [akb] 

e  Nephritis mit Proteinurie einhergehend. [jno] 

e Nephritis. [akb] 

Krankheit 

e Lipoidnephrose. [jno] 

Krebs 


e  Maligne Tumoren des Harnsystems findet man in 30 bis 40% der erkrankten Patienten mit Balkan 
endemischer Nephropathie (P. cyclopium). [vnf] 


Nekrosen 


e  Verursacht nekrotische Nephropathie bei Schweinen (P. cyclopium). [vnf] 


Nephrotoxin 
e _Nephrotoxisch [Citrinin] (P. chrysogenum). [vnf] 


e _Nephrotoxisch [Ochratoxin A] (P. cyclopium). [vnf] 


Schmerz 


e  Beidseitiger Schmerz in den Nieren, erstreckt sich in die Lumbo-Sakralregion. [jno] [vnf] 


Versagen 
e  Akutes Nierenversagen (Ampicillin). [akb] 


e Der vermehrte Konsum von Schweinefleisch und Speck in einigen ländlichen Gegenden Dänemarks 
wurde in Verbindung gebracht mit erhöhter Todesrate infolge von Nierenversagen (P. cyclopium). 
[vnf] 


e  Nierenversagen (Ampicillin). [akb] 


e Selten Nierenversagen. [mor] 


Harnröhre 
e Jucken 


e Reizung der unteren Harnwege mit Juckreiz und Brennen. [psc] 
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Urin 


Blut 


e Dastypische [Balkan endemische Nephropathie]- Synderom zeigt sich in einer gelegentlichen 


Hämaturie (P. cyclopium). [vnf] 
e Hämaturie. [akb] 
Eiweiß 
e Eiweiß im Urin mit Ödembildung. [jno] 
e Eiweißhaltiger Urin. [jno] 
e Proteinurie (P. griseofulvin). [vnf] 
e Proteinurie. [akb] 
Sediment 
e Kristallurie (Amoxicillin). [akb] 
e  Kristallurie (Ampicillin, parenteral). [akb] 
e Viele Ablagerungen von Steinen im Urin (P. expansum). [vnf] 
e Zylinder (P. griseofulvin). [vnf] 
Spärlich 
e Urin sprärlich. [jno] [vnf] 


e Spärlicher Urin. [vnf] 


Männliche Genitalien 

Entwicklung 

e  Verzögerte sexuelle Entwicklung (P. cyclopium). [vnf] 
Fertilität 


e  _Verminderte Fertilität [Roquefortin C] (P. roqueforti). [vnf] 


Missbildung 


e Abnormale Genitalien (P. griseofulvin). [vnf] 


Weibliche Genitalien 
Abort 


e Abort bei Kühen [Roquefortin C] (P. roqueforti). [vnf] 


Entwicklung 
e  Erniedrigt die Produktion von Eiern bei Junghennen (P. cyclopium). [vnf] 


e  Verzögerte sexuelle Entwicklung (P. cyclopium). [vnf] 


Entzündung 


e Vulvovaginitis - Superinfektion. [akb] 


Fertilität 


e Verminderte Fertilität [Roquefortin C] (P. roqueforti). [vnf] 
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Fluor 


Leukorrhoe gelb oder weiß, mild. [jno] [vnf] 


Jucken 


Vaginaler Juckreiz. [vnf] 


Menses 


Hypomenorrhoe. [jno] 
Menses verspätet und spärlich (weniger reichlich). [jno] [vnf] 


Sekundäre Amenorrhoe. [jno] 


Missbildung 


Abnormale Genitalien (P. griseofulvin). [vnf] 


Retention 


Plazentaretention [Roquefortin C] (P. roqueforti). [vnf] 


Kehlkopf 


Entzündung 


Ösophagitis. [vnf] 


Krampf 


Laryngospasmus. [akb] 


Stimme 


Heiserkeit, die sich zu vollständiger Aphonie (Stimmlosigkeit) entwickelt. [vnf] 


Schmerzlose Heiserkeit, schlimmer am Morgen; Sprechen kostete Mühe. [vnf] 


Schwerer Anfall von Heiserkeit. [vnf] 


Wassersucht 


Glottisödem (Typ I Allergie). [mor] 
Larynx-Ödem. [akb] [jno] 


Atmung 


Apnoe 


Apnoe bei anaphylaktischem Schock. [akb] 


Asthma 


Asthma. [vnf] 

Asthmatische Atmung um 4 Uhr morgens. [vnf] 
Asthmatischer Atemnot mit trockenem Husten. [jno] 
Bronchial-Asthma. [jno] 


Eingeatmete Pilzsporen können Asthma verursachen. [vnf] 


Penicillium-Arten sind gewöhnlich Ursache für eigentliches Asthma. [vnf] 


Quälende asthmatische Atmung mit schwierigem Auswurf. [vnf] 


© Friedrich Witzig 


e Um 4:40 Uhr ein schwerer Anfall im Bett; konnte kaum Luft bekommen; als ob etwas den Hals 
verschließen würde; erwachte plötzlich, als ob sie geschlagen worden wäre; besser, wenn sie ruhig 
lag; dauerte eine Stunde; um 8 Uhr fühlte sie sich wieder in Ordnung. [vnf] 


Atemnot 

e _Asthmatische Atemnot um 4 Uhr morgens. [jno] [vnf] 
e Dyspnoe (Amoxicillin). [akb] 

e _Dyspnoe. [akb] 

e Schnell außer Atem morgens beim Erwachen. [vnf] 


e Schwierigkeit, tief einzuatmen wegen Wundheit und Schmerz um das Herz. [vnf] 


Flach 


e Die Atmung ist flach oder [knirschend, schnarrendg, knisternd, zischend], stridurös (Anaphylaxie). 
[vnf] 


Frequenz 


e  _V\Verminderte Atemfrequenz [PR-Toxin] (P. roqueforti). [vnf] 


Versagen 


e Tod im Atemversagen (Anaphylaxie). [vnf] 


Husten 


Trocken 


e _Trockener, heiserer (rauer) Husten, manchmal anfallsweise, veranlasst den Patienten sich nach 
vorne zu beugen, besser in Ruhe. [jno] [vnf] 


Auswurf 
Dick 
e _Auswurf gelb oder weißlich-gelb. [vnf] 


e Gelber oder gelblichweißer, dicker Auswurf. [jno] 


Brust 


Beklemmung 


e Beklemmung in der Brust (Anaphylaxie). [vnf] 


Ektasen 
e  Bronchiektasen. [jno] 
Emphysem 
e Lungenemphysem. [jno] 
Entzündung 
Bronchien 
e Gehäuft Bronchitis. [vnf] 
Fibrose 


e Idiopathische, interstitielle Lungenfibrose. [jno] 
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Lunge 


e Flüchtige pulmonale Infiltrate in wechselnder Ausprägung, 7 - 14 Tage nach Exposition (Typ III 


Allergie). [mor] 
e Lungensymptome bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 
Mamma 


e Mastitis 


Hitze 


e Hitzewallung von der Mitte der Brust aufsteigend am Nachmittag, aber nur für kurze Zeit; die Stelle 


ist gerötet. [vnf] 


Hypertrophie 


e  Abnormale Mammae (P. griseofulvin). [vnf] 


Katarrh 


e Die Stimmlosigkeit hielt einige Tage an und endete in einer scharfen Attacke von Bronchialkatarrh. 


[vnf] 


e _\Während des Katarrhs war ich für ein, zwei Tage nicht fit bei der Arbeit. [vnf] 


Schmerz 
e Schmerz in der rechten Brustwand (P. expansum). [vnf] 


e  Sternale und Suprasternale, oberhalb des Sternums gelegene Schmerzen. [jno] 


Schwere 


e Gefühl eines Gewichts auf der Brustvorderseite. [vnf] 


Silikose 

e  Silikose. [jno] 

Spasmen 

e _Bronchospasmen. [akb] [vnf] 

e _Bronchospastik (Typ | Allergie). [mor] 


e  Citrinin: Bronchospasmen (P. chrysogenum). [vnf] 


Herz 


EKG 

e _EKG-Veränderungeen - ST-Veränderungen. [akb] 
e  Extrasystolen. [jno] 

e  _OQT-Verlängerung. [mor] 

Entzündung 

e Myokarditis. [akb] 

e Rheumatische Myokarditis. [jno] 


e _Rheumatische oder tuberkulöse Perikarditis. [jno] [vnf] 
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Krankheit 
e  Herzbeschwerden begleitet von Beschwerden der Schilddrüse. [vnf] 


e  Herzbeschwerden in Verbindung mit Hypothyreose. [jno] 


Puls 
Beschleunigt 
e Beschleunigter, unregelmäßiger Puls. [jno] 
e Der Puls ist beschleunigt und fadenförmig (Anaphylaxie). [vnf] 


e Gesichtsröte gefolgt von Blässe mit schnellem Herzschlag am Nachmittag, mit anschließendem 
Druck im Scheitel und Hinterkopf. [vnf] 


Unregelmäßig 

e Arhythmien. [mor] 

Verlangsamt 

e Bradykardie (Hoigne-Syndrom). [mor] 
Schmerz 


e  Präkordialschmerz, schlimmer beim Erwachen. [jno] 


Stillstand 
e Asystolie. [mor] 


e  Herzstillstand (Hoigne-Syndrom). [mor] 


Störungen 


e Herzkreislaufstörung. [akb] 


Vergrößerung 


e Kardiomegalie. [akb] 


Versagen 
e  Herzkreislaufversagen bei Schock. [akb] 
e  Kreislaufversagen. [akb] 


e Tod im Herz-Kreislaufversagen (Anaphylaxie). [vnf] 


Rücken 


Jucken 
e  _Jucken um den Nacken beim Entkleiden nachts. [vnf] 


e Jucken um die Taille bei Nacht. [vnf] 


Schmerz 
e Häufig Rückenschmerzen. [vnf] 
e  Rheumatische Schmerzen in den Muskeln und Lumbosakral (small of back). [vnf] 


e  Rückenschmerz, recht scharf, im unteren Mittel-Bereich; recht beständig, den ganzen Tag 
anhaltend; besser durch Zitronensaft. [vnf] 


e Schmerzen im Nacken, hauptsächlich rechts (P. expansum). [vnf] 
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Schwellung 


e  Schmerzhafte Lymphknotenschwellung im Nacken unterhalb der Ohren (P. expansum). [vnf] 


Steifheit 


e Nackensteifigkeit (intrathecale Anwendung von Penicillin). [vnf] 


Extremitäten 


Farbe 
Blau 
e Acrocyanose. [jno] [vnf] 
Gelb 


e Dastypische [Balkan endemische Nephropathie]- Syndrom zeigt sich in einer Gelbfärbung von 
Handfläche und Fußsohlen (P. cyclopium). [vnf] 


Gefühllosigkeit 
e  Gefühllosigkeit in den Händen, Armen und Beinen nachts im Bett (P. expansum). [vnf] 


e Gefühllosigkeit in der rechten Hand und im rechten Fuß. [vnf] 


Gewicht 


e Am Nachmittag ein seltsames Gefühl von einem Gewicht und Gefühllosigkeit im zweiten und dritten 
Zehens rechts. [vnf] 


Kälte 
e Extremitäten kalt und eingeschlafen. [vnf] 


e Kälte der Extremitäten mit Parästhesie. [jno] 


Krämpfe 


e  Heftiger Krampf im rechten Bein bei Nacht (P. expansum). [vnf] 


Kribbeln 


e Kribbelnde, prickelnde Empfindung in den Unterschenkeln und Füßen in Intervallen, besonders im 
Sitzen. [vnf] 


Nadeln 


e Gefühl, als würden Nadeln in der rechten Zehe stecken. [vnf] 


Ruhelosigkeit 
e Restless legs. [psc] 


e _Unruhige Beine, Restless legs".[psc] 


Schmerzen 


e  Blitzartige Schmerzen, schlimmer durch Bewegung, begleitet von Pieken, Stechen unter der Haut, 
schlimmer gegen 4 Uhr morgens und nach 18 Uhr. [jno] 


e Gelenkschmerzen und Schwellung der Muskeln und in der Lumbalregion, schlimmer von der 
leisesten Bewegung. [vnf] 


e  Schießende Schmerzen in verschiedenen Teilen der Arme und Beine, < bei Nacht (P. expansum). 
[vnf] 
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Arm 


e Gefühl eines Gewichts auf der Brust mit recht scharfen Schmerzen im linken Arm und unter dem 
linken Schulterblatt. [vnf] 


Schulter 


e Schmerzen in der rechten Kugel der Schulter, schlimmer bei Nacht und leichter Bewegung, besser 
durch Druck und Wärme (P. expansum). [vnf] 


e Schmerz in der rechten Schulter und der Innenseite des rechten Ober- und Unterarms (P. 
expansum). [vnf] 


e Schmerz in der linken Schulter und Arm (P. expansum). [vnf] 
Finger 

e \Weher Schmerz in den Fingern und Fingerspitzen (P. expansum). [vnf] 
Beine 


e Intermittierende Schmerzen in den Beinen (P. expansum). [vnf] 


Schwäche 


e Schwäche der Beine [PR-Toxin] (P. roqueforti). [vnf] 


Wassersucht 
e Hände und Füße gedunsen mit Druck. [vnf] 


e _Aufgedunsene Hände am Morgen. [vnf] 


Schlaf 


Erwachen 


e Erwachen früh am Morgen gegen 4 Uhr, mit einem Gefühl des Unbehagens 
[Verdruss, Sorge, Qual]. [vnf] 


Gestört 


e Schlafstörungen. [psc] 


e Schlafstörungen (Amoxicillin). [akb] 


Schlaflosigkeit 
e Schlaflosigkeit (P. griseofulvin). [vnf] 


Schläfrigkeit 

e Häufig Somnolenz bei älteren Patienten. [mor] 
e Schläfrigkeit nachmittags. [vnf] 

e Schläfrigkeit. [vnf] 


Unterbrochen 

e Der Schlaf ist jede Nacht häufig unterbrochen [fits and spells] bis 4:30 Uhr. [vnf] 
Tief 

«e Tiefer oder leichter Schlaf. [vnf] 


e Tiefer oder leichter Schlaf, mit sehr frühem Erwachen, gegen 4 Uhr morgen, mit einem Gefühl von 
Unwohlsein. [jno] 
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Frost 


Frösteln 


e  Frösteln. [jno] [vnf] 


Schüttelfrost 
e Schüttelfrost. [akb] 
e Schüttelfrost (Mezlocillin). [akb] 


Fieber 


Allgemein 

e Fieber - erhöhtes Risiko bei Patienten mit zystischer Fibrose (Pipracillin). [akb] 
e Fieber (Amoxicillin). [akb] 

e Fieber bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 

e Fieber sind allgemein bekannt. [vnf] 

e Fieber, 7-14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 

e Fieber. [akb] [vnf] 

Kontinua 

e Kontinuierliches Fieber, 38°C am Abend, für sehr lange Zeit. [jno] 
Subfebril 

e Subfebrile Fieberzustände, lange sich hinziehend. [jno] 


e Subfebriler Zustand mit leicht erhöhter Temperatur, steigt nicht höher als 38°C. [jno] 


Temperatur 


e Hyperthermie. [vnf] 


Schweiß 


Kalt 
e Der Patient ist bedeckt von kaltem Schweiß (Anaphylaxie). [vnf] 


Warm 


e _\armer oder kalter Schweiß, mit abgestandenem Geruch. [jno] [vnf] 


Haut 
Allergie 


e  Allergische Hautreaktion. [akb] 
Blutung 

e  Ekchymose (Pipracillin). [akb] [jno] 

e Purpura (Mezlocillin). [akb] 

e Purpura Schönlein-Henoch. [jno] [vnf] 


e Purpura, 7-14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 
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e Purpura. [akb] 
e _Thrombozytopenische Purpura (Typ II Allergie). [akb] [mor] 


Entzündung 
e  _Kontakt-Dermatitis. [vnf] 


e  _Kontaktdermatitis, 12 — 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 


Erschlaffung 
e  Schlaffe Haut. [vnf] 


Farbe 
Gelb 
e Cholestatischer Ikterus. [mor] 
e |kterus (Amoxicillin). [akb] 
Grau 
e Die Haut wird aschfahl, kalt und klamm (Anaphylaxie). [vnf] 
Pigmentierung 
e Hyperpigmentierung (P. griseofulvin). [vnf] 
Kupferfarben 


e Dastypische [Balkan endemische Nephropathie]- Synderom zeigt sich in einer seichten 
kupferfarbigen Haut (P. cyclopium). [vnf] 


Rot 


e Dermographismus. [vnf] 


Gangrän 


e Nach i.m. Injektion von Depotpenizillinen bei Kindern in seltenen Fällen Gewebeschäden bis zum 
Gangrän, Schmerzen, Muskelveränderungen oder Thrombosen. [mor] 


Hautausschlag 


e Andere Patienten entwickeln Hautausschläge, charakterisiert durch Rötung und Juckreiz, Papeln, 
Bläschen oder Blasenbildung, die sich zu einer exfoliativen Dermatitis ausweiten können. [vnf] 


e Exsudative oder proliferative Dermatose. [jno] 
e  _Hartnäckige Haut- oder Schleimhautproblemen mit Juckreiz und Brennen. [psc] 
e Häufig Hautausschlag, bei Patienten mit zystischer Fibrose (Pipracillin). [akb] 
e Hautausschlag (Amoxicillin). [akb] 
e Hautausschläge bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 
e Hautausschläge. [akb] [vnf] 
e Hautreaktionen (Ampicillin, Amoxicillin, Cyclacillin, Epicillin). [mor] 
Absonderung 
e Muco-purulenter Hautausschlag. [jno] [vnf] 
Akne 


e Akneartiger Hautausschlag im Gesicht, am Körper und den Extremitäten (P. marneffei). [vnf] 
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Bläschen 
e Bläschenförmiger Hautausschlag (P. griseofulvin). [vnf] 
Blase 
e Großblasiger, bullöser Hautausschlag (P. griseofulvin). [vnf] 
Candidosis 
e Candidosis der Haut und der Schleimhäute. [akb] 
e Epidermo-Mykosis, absondernd, aufgeweicht, aufgequollen, impetiginös. [jno] 
Dermatitis 
e Bullöse Dermatitis. [akb] 
e Dermatitis exfoliativa. [akb] 
e Exfoliative Dermatitis (P. griseofulvin). [vnf] 
Eiterbeulen 
e \Wiederkehrende Eiterbeulen. [vnf] 
Ekzem 
e Chronisches Ekzem (P. expansum). [vnf] 
e Ekzem mit Absonderung klarer Flüssigkeit. [jno] 
Erythem 
e Erythema exsudativa multiforme (Ampicillin). [akb] 
e Erythema exsudativa multiforme, 12 — 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 
e Erythema exsudativa multiforme. [akb] 
e Häufiges Erythem (Ampicillin). [akb] 
e Multiformes Erythem (P. griseofulvin). [vnf] 
Exanthem 
e Ampicillinexanthem. [mor] 
e Fixes Exanthem, 12 - 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 
e Fixes Exanthem, 7 — 14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 
e Flüchtige Exantheme sind allgemein bekannt. [vnf] 
e Flüchtiges Exanthem (P. griseofulvin). [vnf] 
e Flüchtiges Exanthem. [vnf] 


e Häufig makulopapulöses Exanthem, verstärkt bei Patienten mit Ilymphatischer Leukämie 
(Ampicillin). [akb] 


e Häufig makulopapulöses Exanthem, verstärkt bei Patienten mit Mononukleose (Ampicillin). [akb] 
e Häufig makulopapulöses Exanthem, verstärkt in Kombination mit Allopurinol (Ampicillin). [akb] 

e Makulo-papulöses Exanthem. [akb] 

e Morbilliformes Exanthem (Amoxicillin). [akb] 

e Nichtallergische makulopurulente Hautausschläge. [jno] 

e Polyforme Exantheme, 12 - 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 


e Pustulöses Exanthem (Amoxicillin) (Ampicillin) (Sultamicillin). [akb] 
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Furunkel 
e Furunkel. [jno] 
e Krankengeschichte von wiederkehrenden Furunkeln. [vnf] 
e Variiert mit Furunkeln. [jno] 
e \Viederkehrende Furunkulose. [jno] 
Lichen 
e Lichen planus (P. griseofulvin). [vnf] 
Masern 
e Häufig morbilliformes Exanthem (Ampicillin). [akb] 
e Morbiliformes, auch skarlatiformes Exanthem. [akb] 
e Morbilliforme Exantheme, 12 - 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 
e Morbilliformer Hautausschlag (P. griseofulvin). [vnf] 
Pemphigus 
e Pemphigus. [vnf] 
e Pemphigus (P. griseofulvin). [vnf] 
e Selten Pemphigus (Ampicillin). [akb] 
Pusteln 
e Generalisierte exanthematische Pustulose (Amoxicillin) (Ampicillin). [akb] 
Urticaria 


e Die häufigst beobachtete Reaktion ist die Urtikaria, die häufig an der Handfläche und Fußsohle 
beginnen und dann generalisieren. [vnf] 


e Kontakt-Urtikaria. [vnf] 

e Urtikaria (Amoxicillin). [akb] 

e LUrtikaria (P. roqueforti). [vnf] 

e LUrtikaria (Typ | Allergie). [mor] 

e LUrtikaria, 7-14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 

e LUrtikaria, kalt und warm (P. griseofulvin). [vnf] 

e LUrtikaria. [akb] [jno] [vnf] 

e Urtikarielle Sofortreaktion deutet meist auf echte Penicillinallergie hin. [akb] 


e Urtikarielles Exanthem. [mor] 


Juckreiz 
e  Genereller Juckreiz (Anaphylaxie). [vnf] 
e  Jucken am ganzen Körper am Morgen, sehr ausgeprägt. [vnf] 
e Juckreiz an Stellen mit Pilzbefall. [psc] 
e Pruritus. [akb] 
e Pruritus (Amoxicillin) (Ampicillin). [akb] 
Kratzen 


e Der Patient kratzt sich blutig. [psc] 
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Kondylome 


e _Kondylome. [jno] 


Nekrose 


e Toxische epidermale Nekrolyse. [akb] 


Photosensibilität 
e  Empfindlich auf Sonnenbestrahlung (P. griseofulvin). [vnf] 


e Sonnenbrand-Reaktivierung (Ampicillin). [akb] 


Reizung 


e Hautreizung (P. piceum). [vnf] 


Risse 


e Risse und Rhagaden, besonders an den Haut-Schleimhaut-Grenzen. [psc] 


Sensibilisierung 
e  Hypersensibilisierung (P. piceum). [vnf] 
Tumore 


e Gutartige Tumore. [jno] 


Verhärtungen 


e  Indurationen, 12 — 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 


Warzen 
e \Narzen. [jno] [vnf] 


e \Narzenbildung. [jno] 


Allgemein 


Seite 


e Rechte Seite. [jno] 


Abmagerung 
e Gewichtsverlust bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 


e Reduzierte Gewichtszunahme [Citrinin] (P. chrysogenum). [vnf] 


Absonderungen 

e Blutige Absonderungen. [psc] 

Allergie 

e Allergie auf Antibiotika. [vnf] 

e Allergie auf Sporen. [vnf] 

e  Allergische Reaktion beim Partner beschrieben. [akb] 

e Häufig allergische Reaktionen. [akb] 

e  Kreuzallergie mit verschiedenen Penizillinen, z.B. Cephalosporinen. [akb] 


e Neigung zu Allergien. [jno] [vnf] 
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e Penizillinallergie. [mor] 
e Schimmelallergie. [vnf] 
e Totale allergische Reaktionen. [vnf] 


e Zunahme der Allergien auf Penicillin-Antibiotika. [vnf] 


Anaphylaktischer Schock 

e Anaphylaxie (P. griseofulvin). [vnf] 

e _Anaphylaxie mit Hypotonie und Herzstillstand (Typ I Allergie). [mor] 
e Anaphylaxie. [akb] [vnf] 


e Penizilline gehören zu jenen Medikamenten, die am häufigsten eine anaphylaktische Reaktion 
auslösen. [mor] 


e Viel ernsthafter ist der anaphylaktische Schock zu werten, der in manchen Fällen tödlich endet. [vnf] 


Autoimmunkrankheit 
e  Exazerbation eine Myasthenie (Ampicillin). [akb] 


e Kollagenosen. [jno] 


Bewegung 


e _\erminderte motorische Aktivität [PR-Toxin] (P. roqueforti). [vnf] 


Blut 


e Verschiedene Störungen des Blutes. [vnf] 


Blutdruck 


e  Beimtypischen [Balkan endemische Nephropathie]- Synderom kommen die besonderen klinischen 
Zeichen wie Hypertonie selten vor (P. cyclopium). [vnf] 


«e Bilutdruckabfall. [akb] 

e Der Blutdruck ist niedrig, manchmal nicht mehr messbar (Anaphylaxie). [vnf] 
e  Hypotonie (Typ I Allergie). [mor] 

e Hypotonie bei Schock. [akb] 

e  Hypotonie. [jno] 

Blutgefäße 


e Citrinin: gefäßerweiternd (P. chrysogenum). [vnf] 


Blutung 

e  Blutungsneigung (Ampicillin, parenteral). [akb] 

e  Blutungsneigung (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 

e  Blutungsneigung bei Niereninsuffizienz (Amoxicillin) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 

e Erhöhte Blutungsneigung bei Niereninsuffizienten (Azlicillin, Ticarcillin, Mezlocillin). [mor] 
e Hämatom (Pipracillin). [akb] 

e Neigung zu Blutungen allgemein. [psc] 


e Patulin, ein allgemeines Cytotoxin mit hämorrhagischen Effekten verursacht Blutungen bei 
Labortieren (P. cyclopium). [vnf] 
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Entzündung 


Akuter Gelenkrheumatismus. [jno] [vnf] 
Allergische Vaskulitis (Amoxicillin). [akb] 
Allergische Vaskulitis. [akb] 

Chronische Polyarthritis. [jno] [vnf] 


Die sehr seltenen Formen mit Vaskulitis und Nephritis können lebensbedrohend sein, 1-6 Wochen 
nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 


Häufig Phlebitis (Pipracillin). [akb] 

Häufig Thrombophlebitis (Pipracillin). [akb] 

Myositis. [jno] 

Neuritis (P. expansum). [vnf] 

Periarteriitis nodosa. [vnf] 

Periphere Neuritis (intramuskuläre Anwendung von Penicillin). [vnf] 
Periphere Neuritis (P. griseofulvin). [vnf] 

Phlebitis (Amoxicillin) (Ampicillin, parenteral) (Mezlocillin). [akb] 
Polyneuritis, 7 — 14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 
Polyneuritis. [jno] 

Tendinitis, Ssehnenentzündung. [jno] 

Thrombophlebitis (Amoxicillin) (Ampicillin, parenteral) (Mezlocillin). [akb] 
Thrombophlebitis. [vnf] 


Vasculitis, Gefäßentzündung. [vnf] 


Geschichte 


Eigenanamnese 


e Einer Patientin war kurz zuvor bei einer Wurzelbehandlung vom Zahnarzt ein Penicillindepot 
gelegt worden. [psc] 


Hormone 


Östrogen-ähnliche Wirkung auf Kinder (P. griseofulvin). [vnf] 


Infektionen 


Allgemein Infektionen. [vnf] 


Größere Empfänglichkeit gegenüber bakteriellen Infektionen. [psc] 


Jahreszeiten 


Die Sporen haben einen Häufigkeitsgipfel im Herbst und einen geringeren im Frühjahr. [vnf] 


Jarisch-Herxheimer-Reaktion 


Jarisch-Herxheimer-Reaktion. [mor] [vnf] 


Kälte 


Gefühl von eisiger Kälte. [vnf] 


Frösteln, Gefühl von Eiseskälte in verschiedenen Stellen des Körpers, besonders im Thorax und in 
den Lenden. [jno] [vnf] 
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Kloni 


e Myoklonien. [mor] 


Kollagen 


e Kollagenosen. [vnf] 


Konvulsionen 

e Es kann zu konvulsiven Momenten oder kurzen Konvulsionen kommen (Anaphylaxie). [vnf] 
e _Konvulsionen im Opisthotonus (intrathecale Anwendung von Penicillin). [vnf] 

e  Konvulsionen. [jno] [mor] [vnf] 

e  Krampfanfälle (Ampicillin, parenteral) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 

e Krampfanfälle, bei Niereninsuffizienz (Amoxicillin) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 

e Krämpfe (Hoign&-Syndrom). [mor] 

Krämpfe 


e Krämpfe [Mycophenbolic acid] (P. roqueforti). [vnf] 


Krankheit 
Chronisch 


e Dem Versiegen der eitrigen Entzündungen schließt sich dann sehr oft die Entwicklung eines 
chronischen Leidens an. [psc] 


e Sykotischer Krankheitszustand. [jno] 


e V\eränderlicher sykotischer Zustände, mit Furunkel, Hautkrankheiten, Warzen und 
pucopurulenten Absonderungen. [jno] 


e Tuberkulöse Krankheit. [jno] 
Rückfälle 


e Tendenz zu Rückfällen. [psc] 


Krebs 


e Penicillin-Säure hat antibiotische Fähigkeiten, aber zeigt krebserzeugende Wirkung bei Labortieren 
(P. cyclopium). [vnf] 


e Rugulosin ist lebertoxisch und karzinogen (P. cyclopium). [vnf] 


e  Luteoskyrin ist karzinogen und ebenso leber- und nierentoxisch (P. piceum). [vnf] 


Labor 
Alkalische Phosphatase 
e Alkal. Phosphatase erhöht (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 
Anämie 
e Anämie (Amoxicillin). [akb] 
e Anämie bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 
e Aplastische Anämie (Ampicillin). [akb] 
e Aplastische Anämie. [akb] 


e Das typische [Balkan endemische Nephropathie]- Syndrom zeigt sich in einer Anämie, selten mit 
schweren Verläufen (P. cyclopium). [vnf] 
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e Hämolytische Anämie (Amoxicillin). [akb] 

e Hämolytische Anämie, 7 — 14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 

e Hämolytische Anämie. [akb] [vnf] 

e Immunhämolytische Anämie (Typ Il Allergie). [mor] 
Basophile Granulozyten 

e Punktförmige Basophilie (P. griseofulvin). [vnf] 
Bilirubin 

e Hyperbilirubinämie (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 
Blutbildung 

e Blutbildungsstörung. [akb] 
Blutgerinnung 


e Blutgerinnungsstörungen (Amoxicillin). [akb] 


e Blutgerinnungsstörung bei Niereninsuffizienz (Amoxicillin) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 


e Blutgerinnungsstörung (Ampicillin, parenteral) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb]. [akb] 


Coombs-Test 

e Coombstest, positiv (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 
CPK 

e CPK-Erhöhung (Creatinin-Phospho-Kinase). [akb] 
Elektrolyte 

e Elektrolytstörung (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] [mor] 
yGT 

e 1-GT, erhöht (Pipracillin). [akb] 

Granulozyten 

e Agranulozytose. [akb] 

e Eosinophilie. [akb] [mor] 

e Eosinophilie (Amoxicillin). [akb] 

e Granulozytopenie (P. griseofulvin). [vnf] 

e Granulozytopenie (Typ II Allergie). [mor] 

e Neutropenie. [akb] [mor] [vnf] 
Hämatokrit 

e Hämatokrit-Abfall. [akb] 
Hämoglobin 

e Porphyrie (P. griseofulvin). [vnf] 
Hämolyse 

e Hämolyse. [akb] 
Harnsäure 

e Hyperurikämie. [akb] 
Harnstoff 

e Harnstoff-Spiegel erhöht (Pipracillin). [akb] 
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Kalium 

e Hypokaliämie (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] [mor] 
Ketose 

e Exzessive Aceton-Bildung, wie bei Diabetes mellitus [Roquefortin C] (P. roqueforti). [vnf] 
Kreatinin 

e Serumkreatinin-Anstieg. [akb] 

e Serumkreatinin-Anstieg (Mezlocillin). [akb] 
LDH 

e LDH-Erhöhung. [akb] 

e LDH, erhöht (Pipracillin). [akb] 
Leukozyten 

e Leukopenie. [akb] 

e Leukozytopenie (P. griseofulvin). [vnf] 
Natrium 

e Hypernatriämie. [akb] [mor] 

e Hypernatriämie (Ampicillin, parenteral) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 
Schilddrüse 

e Hypothyreoidismus. [vnf] 

Thrombozyten 

e Chronische Thrombozytopenie. [jno] [vnf] 

e Thrombozytopenie (Amoxicillin). [akb] 

e Thrombozytopenie. [akb] 

e Thrombozytose (Amoxicillin). [akb] 

Transaminasen 

e Häufig Transaminasenanstieg (Amoxicillin). [akb] 

e Transaminasenanstieg (Mezlocillin) (Sultamicillin). [akb] 

e Transaminasenanstieg, häufig bei Kindern (Pipracillin). [akb] 


e Transaminasenanstieg. [akb] 


Lähmung 


e  _Ausgeprägte Lähmung [Roquefortin C] (P. roqueforti). [vnf] 


Lebensalter 


e Die Toxizität ist bei Kindern und älteren Menschen höher. [mor] 
Lokomotorische Ataxie 

e Ataxie (P. griseofulvin). [vnf] 

e  Ataxie bei Mäusen und Ratten [PR-Toxin] (P. roqueforti). [vnf] 


Mesenchym 


e Chronische Mesenchymatose oder chronische Endotheliose. [jno] 
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Missbildung 


e  Siamesische Zwillinge (P. griseofulvin). [vnf] 


Modalität 

e Besserung nach dem Schlaf. [vnf] 

e Besserung: Ruhen; Wärme (heißes Wetter); trockenes Wetter und durch Essen. [jno] [vnf] 
e Empfindlichkeit gegen Kälte. [jno] 

e Verschlechterung nach dem Schlaf. [vnf] 

e Verschlechterung: Kalt und feucht; Bewegung; 4 Uhr morgens. [jno] [vnf] 

Müdigkeit 

e Müdigkeit (P. griseofulvin). [vnf] 

Nerven 


e  _Cyclopiazon-Säure erwies sich als neurotoxisch und lässt bei Labortieren Pankreas und Milz 
erkranken (P. cyclopium). [vnf] 


e [Morbus Parkinson. [psc] 


e Neurotoxisch [Penitrem A] (P. chrysogenum). [vnf] 


Pilzerkrankungen 
e Candidiasis (P. griseofulvin). [vnf] 
e Pilzerkrankungen, die mit Salben unterdrückt werden, ziehen sich ins Körperinnere zurück. [psc] 


e  Pilzinfektionen in jedem denkbaren Bereich, auch bei Darmpilzen. [psc] 


Reflexe 
e Hyperreflexie (intrathecale Anwendung von Penicillin). [vnf] 


e Hyperreflexie. [mor] 


Serumkrankheit 
e Serumkrankheit. [akb] 
e Serumkrankheit (Amoxicillin). [akb] 


e  Serumkrankheit (Typ Ill Allergie). [mor] 


Schock 
e Schock. [akb] 


Schmerz 


e Die Schmerzen sind < bei Nacht und bei feuchtem, stürmischem Wetter und > durch Druck und 
Wärme und bei trockenem, sonnigem Wetter (P. expansum). [vnf] 


e Nimmt einen zerquetschenden und ausdrückenden Schmerz im ganzen Körper wahr wie von einer 
Erkältung. [vnf] 


e Schmerzen kommen und gehen. [vnf] 

e Schmerzen scharf und wundschmerzend. [vnf] 
Gelenke 
e Arthralgie. [akb] 
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e Arthralgien, 7 —- 14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 

e Arthro-muskuläre Schmerzen. [jno] 

e Gelenkbeschwerden. [akb] 

e Gelenkschmerzen mit Ödem der Lendenmuskeln, schlimmer durch leiseste Bewegung. [jno] 


e Schmerz und/oder Schwellung der Gelenke, die eine Woche und gelegentlich länger anhalten. 
[vnf] 


Muskeln 

e Muskelschmerzen. [akb] 
Nerven 

e Nervenschmerzen. [akb] 
e Neuralgien. [jno] 


e Schwere neuralgische Schmerzen in feuchten Räumen (P. expansum, P. griseofulvin). [vnf] 


Schwäche 

e Abends sehr müde und erschöpft, nach kleinen Einkäufen am Nachmittag. [vnf] 
e Asthenie. [jno] 

e Energie sehr, sehr schwach. [vnf] 

e Fühlt sich schwach. [vnf] 

e Fühlte sich total schwach und erschöpft zwei Tage lang. [vnf] 


e  Häufiges Schwächegefühl. [vnf] 


Schwellung 
e  Lymphadenopathie bei Penicillosis (P. marneffei). [vnf] 
e Lymphadenopathie. [vnf] 
e  _Lymphknotenschwellung (P. marneffei). [vnf] 
e  Schwellungsgefühl. [psc] 
Sensibilität 
e _Parästhesien (Anaphylaxie). [vnf] 
e  Parästhesien (P. griseofulvin). [vnf] 
Spastik 
e  Spastik der Muskulatur (intrathecale Anwendung von Penicillin). [vnf] 
Speisen 
Alkohol 
e Disulfiram-ähnliche Reaktion auf Alkohol, wie bei Coprinus (P. griseofulvin). [vnf] 
Käse 


e „Ich muss mich entscheiden, entweder Schimmelkäse zu essen oder Alkohol zu trinken; mache 
ich beides, dann kann ich nicht trinken, ohne dass alles herausläuft oder mein Mund völlig 
versagt (P. roqueforti). [vnf] 


Süßigkeiten 


e Sie hat das ungewöhnliche Bedürfnis nach etwas Süßem. [vnf] 
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Syndrom 

e Burnout-Syndrom. [jno] [psc] 

e _Down-Syndrom (P. griseofulvin). [vnf] 

e  Grippeähnliches Syndrom. [akb] 

e  Hoigne-Syndrom, Pseudoanaphylaxie. [mor] 

e  Löffler-Syndrom, 7 - 14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 

e  Lupus-ähnliches Syndrom (P. griseofulvin). [vnf] 

e  Lyell-Syndrom, 7-14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 

e  Lyell-Syndrom, Dermatitis combustiformis, 12 — 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 
e  Stevens-Johnson-Syndrom, 12 - 48 Stunden nach Exposition (Typ IV Allergie). [mor] 


Thrombose 


e Bei Kindern nach i.m. Injektion von Depotpenizillinen Thrombosen oder Muskelveränderungen 
(Kontrakturen, Lähmungen) infolge von Gewebeschäden. [mor] 


e  V\Venenthrombose (Amoxicillin) (Ampicillin, parenteral) (Pipracillin). [akb] 


Toxine 

e Citrinin (P. notatum). [vnf] 

e Cyclopiazonic acid (P. griseofulvin). [vnf] 

e  Mycophenolic acid (P. roqueforti). [vnf] 

e Patulin (P. roqueforti). [vnf] 

e Penicillic acid (P. griseofulvin). [vnf] 

e Peniccilin (P. notatum). [vnf] 

e _PR-Toxin (P. roqueforti). [vnf] 

e Roquefortine A, B+C (P. notatum, P. roqueforti). [vnf] 


e Verrucosidin (P. griseofulvin). [vnf] 


Überempfindlichkeit 


e  Überempfindlichkeits-Reaktionen. [vnf] 


Unwohl 
e Allgemeines Krankheitsgefühl, 7 — 14 Tage nach Exposition (Typ Ill Allergie). [mor] 


e _Unwohlsein. [akb] 


Vitamine 


e V\itaminmangel. [vnf] 


Wassersucht 

e Angiödem (Amoxicillin). [akb] 

e  _Angiödem (P. griseofulvin). [vnf] 
e  _Angiödem (Typ | Allergie). [mor] 
e Angiödem. [akb] [vnf] 


e  Angioneurotisches Ödem. [jno] 
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e  Beimtypischen [Balkan endemische Nephropathie]- Syndrom fehlen die besonderen klinischen 
Zeichen wie Ödeme (P. cyclopium). [vnf] 


e Die Urtikaria kann sich zum angioneurotischen Ödem ausweiten mit subfebriler Temperatur. [vnf] 
e Ödem. [akb] [jno] 


e Patulin, ein allgemeines Cytotoxin mit hämorrhagischen Effekten verursacht die Bildung von 
Ödemen bei Labortieren (P. cyclopium). [vnf] 


Wetter 


e Schmerzen < bei feuchtem, stürmischen Wetter, > trockenem, sonnigem Wetter, ähnlich wie Rhus 
tox. (P. expansum). [vnf] 


Zittern 


e Bei Labortieren wird von Penitrem A anhaltendes Zittern ausgelöst, das lange Zeit anhält und von 
anderen Funktionen nicht unterbrochen wird (P. chrysogenum). [vnf] 


e Die Penicillium-Arten werden verdächtigt Zittern auszulösen (P. roqueforti). [vnf] 

e  Intensionstremor [Roquefortin C] (P. roqueforti). [vnf] 

e  Penitrem A und Roqufortin C stehen vor allem im Verdacht tremorgen zu sein. [vnf] 
e Tremor (Pipracillin). [akb] 

e Zittern (P. roqueforti). [vnf] 


e Zittern auslösend [Penitrem A + B, Cyclopiazon-Säure] (P. chrysogenum, P. griseofulvin). [vnf] 


Zucken 
e  Muskelzucken (Ampicillin, parenteral) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 
e Muskelzucken an kleinen Stellen, z. B. Augenlid. [psc] 


e Muskelzuckungen, bei Niereninsuffizienz (Amoxicillin) (Mezlocillin) (Pipracillin). [akb] 


Zyanose 


e  _Zyanose (Hoigne-Syndrom). [mor] 


Verwandtschaft 


Differentialdiagnose 


e Das Mittel hilft häufig nach einer interkurrenten Dosis Rhus-tox., und umgekehrt, wenn das Letztere 
angezeigt ist, aber nicht richtig wirkt, wird eine Dosis Penicillium dessen Wirkung anregen (P. 
expansum). [vnf] 


e Die Symptome von Tremigen A sind im Wesentlichen dieselben wie bei Claviceps paspali, und 
Neotyphodium lolii (P. chrysogenum). [vnf] 


e  Griseofulvin ähnelt strukturell Colchicin [aktiver Inhaltsstoff von Colchicum autumnale] (P. 
griseofulvin). [vnf] 


e Schimmelallergie: Alternaria, Aspergillus, Drechslera (Welminthosporium) und Penicillium. [vnf] 


e \Nenn es angezeigt ist, wirkt es schnell und ist eine gute Begleiterin von Rhus tox. und ist 
komklementär zu Pulsatilla und Mercurius (P. expansum). [vnf] 


Konkordant 


e Es wird sehr häufig mit Streptococcinum und Carcinosinum kombiniert. [psc] 
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Resistenz 


Resistenzentwicklung gegen E. coli, Proteus mirabilis, Proteus vulgaris, Salmonellen, Shigellen, 
Hämophilus influenza, Morganella morganii und Providencia rettgeri (Ampicillin). [akb] 
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